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Eine haufig erzahlte, historisch jedoch
nicht gesichert belegte Anekdote berichtet,
dass der amerikanische Arzt Henry K.
Beecher im Zweiten Weltkrieg ein Lazarett
fur verwundete US-Soldaten leitete. Als
dort das schmerzbetaubende Morphium
ausging, verabreichte er den leidenden
Mannern stattdessen Kochsalzlosung,
welche diese aber fur Morphium hielten.

Was eigentlich ein Akt der Verzweiflung
war, zeigte verbliffende Wirkung: Ein Teil
der Verwundeten, die Kochsalzlésung
bekommen hatten, bestatigte, dass ihre s #N 4 _
Schmerzen naChquassen hatten oder gar Henry K. Beecher, Lt. Col. Medical Corps, US Army, tending to a wounded soldier, Anzio,

Italy, 1944. Courtesy of Edward Lowenstein, MD https://medium.com/thebigroundtable/the-

VerSChwunden seien. moralist-ad8159ebe6be

LUEI\llglE}RSITN Aus: U Bingel & S Benson (2025). Dein Korper glaubt dir alles (S. 53) Stuttgart: Herbig 2
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LERNZIELE

PLACEBO- UND NOCEBOMECHANISMEN

Definitionen von Placebo- und Noceboeffekten kennen

Einflussfaktoren auf die Placeboantwort kennen:
Lernprozesse, Erwartung und Arzt-Patient-Kommunikation

Die Bedeutung von Open-Hidden-Paradigmen kennen
Bedeutung von Placebo- und Noceboeffekten im klinischen Alltag kennen

Implikationen fur arztliche Gesprachsfihrung im Umgang mit Schmerzen
skizzieren.

UNIVERSITAT

LEIPZIG
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DEFINITION

PLACEBO- UND NOCEBOMECHANISMEN

Bei jeder medizinischen Behandlung (z.B. Medikamentengabe) lassen sich
spezifische Effekte unterschieden, die auf die charakteristischen Elemente der
Intervention zurickgehen, von Kontexteffekten unterscheiden.

Placeboeffekte sind gunstige, Noceboeffekte ungiinstige Veranderungen von
Symptomen oder Koérperfunktionen. Sie entstehen durch psychobiologische
Mechanismen des Behandlungskontexts, vor allem durch Erwartungen,
Lernerfahrungen und die Beziehung zwischen Patientin bzw. Patient und
Behandelnden.

Placeboeffekte und Noceboeffekte kbnnen nach Gabe eines Scheinpraparats
und als Teil aktiver Behandlungen auftreten.

UNIVERSITAT  Hauser et al., (2012), Evers et al. (2018); Schedlowski et al. (2015)

LEIPZIG



VORLESUNG| Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie

DEFINITION

PLACEBOANTWORT # PLACEBOEFFEKT

— Placebo- bzw. Noceboantwort: die gesamte nach einer Placebogabe
beobachtete Veranderung, einschliel3lich Spontanverlauf und Regression zur
Mitte und weitere Einflisse.

— Placebo-/Noceboeffekt: der auf psychobiologische Mechanismen des
Behandlungskontexts zurickzuflihrende Anteil.

LLJEnlnglgzsm Preston et al., 2000, de la Cruz et al., 2010, Rief et al., 2009, Bingel & Rief, 2015
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PLACEBOEFFEKTE

— Placeboeffekte erreichen bei verschiedenen
Indikationsgruppen 50-80% der Effekte von
wissenschatftlich fundierten therapeutischen
Interventionen, z.B.

— bei Antihypertensiva,
— Fatigue bei Krebspatienten,

— Antidepressiva

Foto: Sophie Lécuyer, NYT 2016

t;;ggesm Preston et al., 2000, de la Cruz et al., 2010, Rief et al., 2009, Bingel & Rief, 2015 6
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PLACEBO- UND NOCEBOMECHANISMEN
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UNIVERSITAT  HAuser et al., 2012
LEIPZIG 7
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EINFLUSSFAKTOREN AUF DIE PLACEBOANTWORT
psychobiologische Mechanismen des Behandlungskontexts kain Placahosfiekt
Im engeren Sinn
[l iz‘::::: rv:r:!?::n tsverlauf,

z. B. spontane Besserung

Erwartung Lernprozesse Kommunikation
Positive oder neglatwe Kondnmn.lerung: Kopplung Verl[auen. Empaﬁhle'und Regression zur Mitte
Erwartungen an Wirkung von Reiz und Wirkung; Aufklarung durch Arztinnen o ) _
und Nebenwirkungen Beobachtungslernen und Arzte Ca Extreme Ausgangswerte nahern sich

bei erneuter Messung dem Mittel an
PSYCHONEUROBIOLOGISCHER WIRKWEG

i Verzerrungen & falsch Positive
Gehirn Korper Symptome Q 2.8 Antwort- oder

eb Neuratransmitter, z. B. > Immun-, Hormon- und > messhare Veranderung, Beobachtungsverzerrungen
endogene Opivide Organfunktionen z. B. Schmerzlinderung

Kointerventionen

Begleithehandiungen und andere
unspezifische Einflusse

Pl hah ¥
F

= 1=
Jomect

und peripher-physiologische Korrelate. +
@ Sie konnen teilweise dieselben Systeme nutzen wie pharmakologische Therapien, ‘
2. B. endogene Cpioidsysteme bei bestimmten Formen der Placeboanalgesie.

4 b

Beobachtete Placeboeffekt

Weitere Einfliisse
Placeboantwort Erwartung - Lernprozesse - Kommunikation

Verlauf - Regression - Verzerrung - Keintervention

o Den Placeboeffekt im engeren Sinn zeigt erst der Vergleich mit einer unbehandelten Kontroligruppe.

UNIVERSITAT

LEIPZIG Schedlowski M, Enck P, Rief W, Bingel U (2015) Neuro-Bio-Behavioral Mechanisms of Placebo and Nocebo Responses: Implications for Clinical Trials and Clinical Practice. Pharmacological Reviews , 67 (3) 697-730
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ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

— Sowohl Placebo- als auch Noceboeffekte beruhen wesentlich auf Erwartungs- und
Lernprozessen, die sich gegenseitig beeinflussen kbnnen.

— Erwartungen an Behandelnde, Behandlungsumfeld und Therapiewirksamkeit werden
durch Informationen, Vorerfahrungen und kontextuelle Hinweisreize gepragt.

— Positive Erwartungen kénnen mit weniger Angst und Stress sowie veranderter

Kontrolliberzeugung und Aufmerksamkeit einhergehen. Auch Beobachtungslernen ist
relevant.

UNIVERSITAT  Eversetal. (2018); Schedlowski M, Enck P, Rief W, Bingel U (2015) Neuro-Bio-Behavioral Mechanisms of Placebo and Nocebo Responses: Implications for Clinical Trials and Clinical Practice. Pharmacological 10
LEIPZIG Reviews , 67 (3) 697-730
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ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

Was Erwartungen pragt Mégliche Begleitprozesse

Positive Erwartungen kénnen einhergehen mit:

Informationen

Aufkldrung, Gesprache, Medien .
weniger Angst und Stress
geringere Anspannung und
Stressreaklion

Vorerfahrungen

frilhere Behandlungen und

erlebte Wirkungen > )

positiv oder negativ verdnderter Kontrolltiberzeugung
_ S Gefiihl, den Verlauf

Kontextuelle Hinweisreize ERWARTUNGEN AN e oy TR

Behandlungsumfeld, Aussehen P e

des Praparats, Behandlungsritual ( e Behandelnde |

.\-._ = _./'
g \ veranderter Aufmerksamkeit
Beobachtungslernen @ Behandlungsumfeld - :
) . andere Gewichtung von
Wirkungen bei anderen Symptomen und Kdérpersignalen
Eetsoherchieonachien @ Therapiewirksamkeit
UNIVERSITAT  gyers etal. (2018); Schedlowski M, Enck P, Rief W, Bingel U (2015) Neuro-Bio-Behavioral Mechanisms of Placebo and Nocebo Responses: Implications for Clinical Trials and Clinical Practice. Pharmacological 11
LEIPZIG Reviews , 67 (3) 697-730



VORLESUNG| Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie

ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

Klassische Konditionierung: Ein zundchst neutraler Reiz (z. B. Geschmack oder Aussehen eines
Praparats) wird wiederholt mit einer Arzneimittelwirkung gekoppelt. AnschlieRend kann der Reiz allein
eine konditionierte Reaktion auslosen, die bestimmte Wirkungen des Medikaments teilweise
nachbildet. Das wirkstofffreie Praparat entwickelt dadurch keine eigene pharmakologische Wirkung.

o Vor der Konditionierung e Lernphase o Abruf

) wiederholte Kopplung

P ;
J \ B A
a > : A% ‘9_, + -
5 J B
neutraler Reiz keine Reaktion neutraler Reiz Arzneimitte] Wirkung konditionierter Placebo konditionierte
aach Ausee nkonditonerier Reiz  unkonditioniene Reaktion Reiz ohae Wirkstol! Reaktion
. . Der Reiz allein lost eine Reaktion aus,
Ein zundchst neutraler Reiz Reiz und Arzneimittel werden % ¥ et <
- A 3 - die bestimmte Arzneimittelwirkungen
last keine Arzneimittelwirkung aus. mehrfach gemeinsam gegeben.

leilweise nachbildet.

o Gelernte Reaktion, keine Wirkstoffwirkung: Das wirkstofffreie Praparat entwickelt keine eigene pharmakologische Wirkung.

UNIVERSITAT  schedlowski M, Enck P, Rief W, Bingel U (2015) Neuro-Bio-Behavioral Mechanisms of Placebo and Nocebo Responses: Implications for Clinical Trials and Clinical Practice. Pharmacological Reviews , 67 (3) 697- 12
LEIPZIG 730, Amanzio & Benedetti (1999).
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ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

STUDIEN ZUR KONDITIONIERUNG

— Nach wiederholter Gabe von Morphin im Kontext experimenteller ischamischer
Armschmerzen kann eine anschlieR3end im gleichen Kontext verabreichte
Kochsalzlésung eine konditionierte Schmerzlinderung auslosen.

— Diese morphinkonditionierte Analgesie kann durch Naloxon gehemmt werden:
Hinweis auf die Beteiligung endogener Opioide.

— Nicht jede Placeboanalgesie ist opioidvermittelt; nach Konditionierung mit
nichtopioiden Analgetika sind auch naloxonunempfindliche Reaktionen mdglich.

Naloxon ist ein Wirkstoff aus der Gruppe der Opioid-
Antagonisten, der als Antidot zur Aufhebung der Effekte von
Opioiden eingesetzt wird

lLJEI\llPI;giSITN Amanzio & Benedetti, 1999, Bingel & Rief, 2015

13
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ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

STUDIEN ZUR KONDITIONIERUNG

— Konditionierte pharmakologische Reaktionen, die auch ohne gerichtete
Erwartung des Patienten entstehen kbnnen, wurden in verschiedenen
korperlichen Systemen demonstriert:

— Schmerzsystem

— Motorisches System

— Immunsystem

— Autonomes Nervensystem

lLJEI\llPI;giSITN Amanzio & Benedetti, 1999, Bingel & Rief, 2015
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ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

STUDIEN ZUR KONDITIONIERUNG

— Der Einfluss der Faktoren Erwartung und Konditionierung fur die Entstehung
der Placeboantwort ist in verschiedenen korperlichen Systemen
unterschiedlich:

— Schmerz, Stimmung (Depression) und Motorik sind stark durch
Erwartungseffekte zu beeinflussen!

— Autonome Korperfunktionen wie Immunfunktionen oder
Hormonausschittung lassen sich weniger durch Erwartung, sondern
wahrscheinlich ausschlie3lich durch Konditionierung beeinflussen!

UNIVERSITAT Amanzio & Benedetti, 1999, Bingel & Rief, 2015
LEIPZIG 15
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ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

STUDIEN ZUR KONDITIONIERUNG

Grune Erdbeermilch mit

leichtem Lavendelgeruch
Studien zur Konditionierung von
Placeboantworten

: =

UNIVERSITAT
LEIPZIG 16
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ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

STUDIEN ZUR KONDITIONIERUNG

— Das Team um Manfred Schedlowski (Essen) untersuchte
den Aspekt der Lernprozesse auf den Placebo-Effekt, im §
Rahmen einer klassischen Konditionierung, entsprechend den ‘
berihmten Versuchen mit den Pawlowschen Hunden. ;

— ,Die Medizinstudenten tranken verschiedene Getranke und
wahlten dann diese Milch als besonders einzigartig und neu
im Geschmack heraus*”

UNIVERSITAT
LEIPZIG

Manfred Schedlowski

17
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ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

STUDIEN ZUR KONDITIONIERUNG
Studien zur Konditionierung von

Placeboantworten (Il)

— Gesunde Versuchspersonen erhielten in vier Sitzungen tber drei aufeinanderfolgende
Tage Ciclosporin A zusammen mit einem charakteristisch schmeckenden Getrank.

— In der folgenden Woche wurde das Getrank zusammen mit Placebokapseln erneut
verabreicht.

— Ciclosporin A ist ein Immunsuppressivum, das unter anderem zur Verhinderung von
AbstolRungsreaktionen nach Organtransplantationen eingesetzt wird.

UNIVERSITAT
LEIPZIG

18
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ERWARTUNGS- UND LERNPROZESSE

STUDIEN ZUR KONDITIONIERUNG
Studien zur Konditionierung von

Placeboantworten (llI)

— Nach erneuter Gabe des konditionierten Getranks mit Placebokapseln zeigte
sich eine messbare Hemmung bestimmter Immunfunktionen, u. a. der IL-2-
und IFN-y-Produktion sowie der Lymphozytenproliferation.

— Die Ergebnisse belegen eine gelernte Modulation bestimmter
Immunparameter

— Spatere Daten unterstreichen die Bedeutung wiederholter Reexpositionen.

UNIVERSITAT
LEIPZIG 19



EXKURS:
NEUROBIOLOGISCHE

CHANISMEN: PLACEBO-
D NOCEBOMECHANISMEN

Foto: Adobe Stock 287661878
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NEUROBIOLOGISCHE MECHANISMEN

i conditioning
I
\ ; !

Mood (anxiety,
depression, addiction)

PLACEBO- UND NOCEBOMECHANISMEN

Motor functions

Placeboantworten liegen
verschiedene
psychoneurobiologische
Prozesse zugrunde!

Cardiovascular functions

Endocrine functions

Immune functions  Gastrointestinal functions

Nature Reviews | Drug Discovery

UNIVERSITAT Enck et al., 2013, Bingel & Rief, 2015
LEIPZIG 21
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NEUROBIOLOGISCHE MECHANISMEN

MECHANISMEN VON PLACEBO- UND NOCEBOANTWORTEN BEI VERSCHIEDENEN
KRANKHEITSBILDERN UND UNTERSCHIEDLICHEN SYSTEMEN

l ZENTRALNERVOSE KORRELATE

o Schmerz O Morbus Parkinson @ Depression O Angst

m Dopaminfreisetzung Veranderte elektrische und Veranderte Aktivitat im
Aklivierung endogener Opioide im Striatum metabolische Aktivitat in anterioren cinguléren und
und von Dopamin verschiedenen Himregionen orbitofrontalen Konex

Aktivierung von Cholezystokinin,
Deaktivierung von Dopamin

l KORPERSYSTEME

@ Herz-Kreislauf-System & Atmung e Hormonsystem @ Immunsystem

UNIVERSITAT
LEIPZIG

Verminderie B-adrenerge
Aktivitat am Herzen

Konditionierte Wirkung Gber
Opioidrezeptoren in den
Atemzentren

Enck et al., 2013, Bingel & Rief, 2015

Konditionierung einzelner
Hormone, z. B. Wachstums-
hormaon, Cortisol

Konditionierung einzelner
Immunmediatoren,
Z. B. IL-2, IFN-y

22






DIE BEDEUTUNG VON
THERAPIEERWARTUNGEN AM
BEISPIEL SCHMERZ

Quelle: Adobe Stock
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DIE BEDEUTUNG VON THERAPIEERWARTUNGEN:
PLACEBO- UND NOCEBO-EFFEKTE

Studiendesign:

— gesunde Probanden erhielten eine konstante Gabe des Opioids Remifentanil gegen
Hitzeschmerz, wahrend die Erwartungshaltung experimentell verdndert wurde. Alle
drei Gruppen erhielten Remifentanil gegen die Schmerzen:

1. keine Analgesie-Erwartung: Die Probanden waren nicht informiert, ob sie das
Schmerzmittel erhielten = verdeckte Gabe

2. positive Analgesie-Erwartung: Die Probanden wurden dariber informiert, dass sie ein
Schmerzmittel erhielten

3. negative Erwartung mit Hyperalgesie (erh6hte Schmerzwahrnehmung): Die Probanden
wurden dariber informiert, dass sie kein Schmerzmittel bekommen wiirden und dass dies
die Schmerzen voriibergehend verstarken kénne.

LUEI?IPIEIETFS”N Bingel U, et al. The effect of treatment expectation on drug efficacy: imaging the analgesic benefit of the opioid remifentanil. Sci Transl Med. 2011;3(70):70ral4.

25
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DIE BEDEUTUNG VON THERAPIEERWARTUNGEN:
PLACEBO- UND NOCEBO-EFFEKTE

Das Experiment zeigt, dass Erwartungen
die Wirkung eines Schmerzmittels
stark modulieren kénnen:

o o~
o o
L ]

Die positive Erwartung verstarkte den
Analgesieeffekt deutlich (Placebo),
wahrend negative Erwartung die Wirkung
sogar aufheben konnte (Nocebo), so als
ob der Patient Uberhaupt kein
Medikament eingenommen hatte.

—_ [\ ] w =Y wn
(=] o o o o
1 1 1 1 1

Schmerzintensitat (VAS, 0-100)

(=)

Baseline Keine Positive Negative
Erwartung Erwartung Erwartung

Remifentanilinfusion (0,8 ng/ml)

UNIVERSITAT Bingel U, Wanigasekera V, Wiech K, et al. The effect of treatment expectation on drug efficacy: imaging the analgesic benefit of the opioid remifentanil. Sci Transl
LEIFZIG Med. 2011;3(70):70ral4.
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WELCHE FAKTOREN BEEINFLUSSEN DIE

THERAPIEERWARTUNG?

UNIVERSITAT
LEIPZIG

Expectation

Doctor-Patient Communication

Conditioning

.YOU may experience
a temporary increase
in symptoms*

» YOU may experience
a temporary decrease
in symptoms*

Unconditioned
stimulus,
1

at T.L(.a.‘,«

Conditioned
stimulus

6) ———

Unconditioned
response

Conditioned
response

Schedlowski M, Enck P, Rief W, Bingel U (2015) Neuro-Bio-Behavioral Mechanisms of Placebo and Nocebo Responses: Implications for Clinical Trials and Clinical Practice. Pharmacological Reviews , 67 (3) 697-730
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WELCHE FAKTOREN BEEINFLUSSEN DIE

THERAPIEERWARTUNG?

Die Behandlungserwartung der Patienten
wird durch folgende Faktoren
hervorgerufen oder beeinflusst

— Verbale Informationen
— Frihere Behandlungserfahrungen

— Das Beobachten von Therapieerfolg
und -misserfolg bei anderen

— Assoziative Lernparadigmen

— Merkmale des therapeutischen
Kontexts oder der therapeutischen
MalRnahme selbst

UNIVERSITAT  schedlowski M, Enck P, Rief W, Bingel U (2015) Neuro-Bio-Behavioral Mechanisms of Placebo and Nocebo Responses: Implications for Clinical Trials and Clinical Practice. Pharmacological Reviews , 67 (3) 697-730

LEIPZIG

Personlichkeitsfaktoren
Psychologisch: z.B. Angst, Stress

Neurobiologisch, z.B. Konnektivitit des Gehirns

Vorinformationen

friihere Behandlungserfahrungen
verbale Informationen
Kontextfaktoren

soziales Lernen

|

Gesundheitszustand,
(z.B. 5chmerz,
Einschrankungen)

‘ Erwartung

‘___¢

—

Behandlung

M = = o e o e e e

Gesundheitszustand,,,

.| Behandlungsergebnis

(z.B. Schmerz,
Einschrankungen)

28
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OFFENE UND VERDECKTE MEDIKAMENTENGABE

Placeboantworten tragen erheblich zur Wirksamkeit medizinischer
Behandlungen bei!

Open-Hidden-Drug-Paradigms: Vergleich von Medikamenten mit offener und
verdeckter Vergabe:

— Offene Vergabe: Patienten erhalten Medikamente sichtbar und nehmen diese mit allen
Sinnen wahr

— Verdeckte Vergabe: Patienten wissen weder ob noch wann genau das Medikament
verabreicht wird, da die Applikation verdeckt erfolgt (z.B. computergesteuerte
Applikationspumpe)

Ergebnis: Eine offene Applikation selbst potenter Analgetika erzielt eine deutlich
bessere schmerzreduzierende Wirkung als die verdeckte Applikation

UNIVERSITAT

LEIPZIG

29



OPEN-HIDDEN-PARADIGMEN

a Expectations

Hidden application

Open application

Medication is
administered
by a physician

Medication

is administered

by a machine

(unbeknown

to the patient}

Expectancy-related
w (placebo) effect
® PR e
&
&£
Pharmacological effect
T

T
Hidden

UNIVERSITAT

Open

VORLESUNG| Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie

b Behavioural conditioning

Before conditioning
Unconditioned stimulus
HOL

Unconditioned response

Nature Reviews | Drug Discovery

LEIPZIG
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OFFENE UND VERDECKTE GABE VON SCHMERZMITTELN NACH

a 1o
Metamizol — - "
& Open injection
x Q@ Hidden injection
5 ongG oo ©0%0o0, ODOOOOQQQQOQOQ
5 f_‘/‘ m.( -}
o P =~
O o oY D OO00
4
b Buprenorphine
@ Open injection
OH'* SN injection
g _
| R,
= b L |
z | o89860c00
= T lo ©Co7___ : oo®
& o S [ 099 _o
B OOOOQOOOOOQQE, ©0o T
:-'\“"-}";C.'“O““- oCOo0"
4 i ;
Infjection cur
MNature Reviews | Neuroscience
UNIVERSITAT

LEIPZIG

Colloca L & Benedetti F (2005) Placebos and painkillers: is mind as real as matter? Nature Reviews Neuroscience

Patientinnen und Patienten erhielten nach
einer Thoraxoperation ein Schmerzmittel.
Entweder sahen sie die Injektion und
wurden uber die Wirkung informiert (offen),
oder ein computergesteuertes
Infusionsgerat gab das Medikament
unbemerkt (verdeckt).

a | Metamizol: Nur die offene Gabe senkte
die Schmerzintensitat deutlich. Die
verdeckte Gabe blieb nahezu wirkungslos.
Der Nutzen war hier im Wesentlichen auf
den Behandlungskontext zuriickzuftihren.
b | Buprenorphin: Beide Gaben wirkten
schmerzlindernd. Bei verdeckter Gabe liel3
der Schmerz jedoch langsamer nach. Der
frihe Zusatznutzen der offenen Gabe
beruhte auf einer Placebokomponente.
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OPEN-HIDDEN-PARADIGMEN: WHAT IS THE ,REAL“ DRUG EFFECT?

-

Additive | Interactive

80 80
% = % Be = Additive drug-
e = Addiive drug- 2 specific effects
£ specific effects £ I
-g £ teraction
T = Placebo effect o 40
E § m Placebo effect
3 3
& 20 - 'E' 20 -
5 E
2 [}
i £

0 T [ 0 : |

EETP';EES'TM Colloca L & Benedetti F (2005) Placebos and painkillers: is mind as real as matter? Nature Reviews Neuroscience

Wirken Erwartung und
Schmerzmittel einfach
zusammen oder
beeinflussen sie sich
gegenseitig?
*Placebokontrollierte Studien
zeigen, wie viel ein
Medikament unter den
Bedingungen der Studie
zusatzlich zum Placebo
bewirkt.

*Wenn Erwartung und Wirkstoff
sich gegenseitig verstarken
oder abschwachen, ist dieser
Unterschied keine ,reine“
Arzneimittelwirkung, die in
jedem Kontext gleich ausfallt.
*Randomisierte,
placebokontrollierte Studien
bleiben trotzdem unverzichtbar.

32
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OPEN-HIDDEN-PARADIGMEN

— Open-Hidden-Paradigmen verdeutlichen

— dass sich die (z.B. analgetische) Wirkung aus zwei Komponenten
zusammensetzt: Einer pharmakologischen und einer kognitiv-getriggerten oder
psychologischen Komponente

— dass Placeboantworten die durch die Erwartung bzw. durch die Arzt-Patient-
Interaktion induziert werden, auch ohne Gabe eines Placebos auftreten, inharent
jede medizinische Behandlung beeinflussen und den Effekt medizinisch-
therapeutischer Mal3nahmen abschwéchen oder verbessern kénnen!

— Negative Patientenerwartungen kdnnen den gemessenen analgetischen Nutzen
unter bestimmten experimentellen Bedingungen vollstandig aufheben

UNIVERSITAT Benedetti et al., 2011, Bingel et al., 2011
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BEDEUTUNG IM KLINISCHEN ALLTAG

PLACEBO- UND NOCEBOMECHANISMEN
— Noceboeffekte konnen durch unbeabsichtigte negative Suggestionen von Arzten und
Pflegepersonal hervorgerufen werden

— Die Aufklarung tiber mogliche Komplikationen einer Therapie und negative
Erwartungen des Patienten erhdhen die Haufigkeit unerwiinschter Wirkungen

— Ein Teil der subjektiv unerwiinschten Wirkungen von Medikamenten sind auf
Noceboeffekte zurickzuflhren

UNIVERSITAT Hauser et al., 2012
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UNBEABSICHTIGTE NEGATIVE SUGGESTIONEN

Auslésen von Verunsicherung ,Vielleicht hilft
dieses Medikament.“ ,,Probieren wir mal dieses
Mittel aus.” ,Versuchen Sie, Ihre Medikamente
regelmafig zu nehmen.”

Noceboeffekte konnen durch
unbeabsichtigte negative
Suggestionen von Arzten und
Pflegepersonal hervorgerufen
werden

Doppeldeutige Worte ,Jetzt schlafern wir Sie
ein, gleich ist alles vorbei.“ (Narkoseeinleitung)
,Ich hole noch schnell etwas aus dem
Giftschrank (Narkosemittel-Safe), dann kdnnen
wir anfangen.*

Fachjargon , Dann schneiden wir Sie in ganz
viele dinne Scheiben.” (Kernspintomographie)

Negative Suggestionen ,Sie sind ein
Risikopatient.” ,Das tut schon immer hollisch
weh.*

Bendik Kaltenborn, New York Times

UNIVERSITAT Hauser et al., 2012
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OPTIMIERUNG DER THERAPIEERWARTUNG

— Patientenverstandliche Aufklarung tber Grunderkrankung und Behandlung:

— Hervorhebung des Nutzens der Therapie und der positiven Effekte der
Behandlung, bevor unerwtinschte Wirkungen besprochen werden

— Patientenverstandliche Informationen tUber die Wirkweise von Behandlungen und
Medikamenten, Vermeiden unrealistischer Erwartungen

- ,Offene* Medikamentengaben

— Beriucksichtigung von individuellen Praferenzen des Patienten bei der Wahl von
Medikamenten oder anderen Behandlungen, wenn vertretbar

UNIVERSITAT Benedetti et al., 2011, Bingel et al., 2011
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AUSNUTZUNG VON LERNMECHANISMEN

Kopplung der Medikamentenbehandlung mit sensorischen Ereignissen
(Geflihl, Geschmack, Geruch)

Assoziation der Gabe von Medikamenten mit angenehmen Geftihlen und
Erwartungen

Kombination der Gabe von Medikamenten mit anderen, nicht-medikamentbsen
Mal3nahmen, die das Zielsymptom &ndern (z.B. Entspannungstechniken in der
Schmerztherapie)

Placebokontrollierte Dosisreduktion als individueller Heilversuch

UNIVERSITAT  Benedetti et al., 2011, Bingel et al., 2011
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ALLGEMEINE MARBNAHMEN

— Behandlung komorbider Angste und Depressionen, da diese vermutlich mit Placebo-/
Noceboeffekten interferieren

— Empathische und authentische Arzt-Patient-Kommunikation

UNIVERSITAT  Benedetti et al., 2011, Bingel et al., 2011
LEIPZIG

39



UNIVERSITAT
LEIPZIG

Medizinische Fakultat

VIELEN DANK!

Prof. Dr. Anja Mehnert-Theuerkauf
Abteilung fur Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie

www.uniklinikum-leipzig.de/einrichtungen/medizinische-psychologie

UNIVERSITAT
LEIPZIG




	�Placebo- und Nocebomechanismen
	Foliennummer 2
	Lernziele 
	Definition
	Definition
	Placeboeffekte
	Placebo- und Nocebomechanismen
	psychobiologische Mechanismen des Behandlungskontexts, die für Placebo- und Noceboantwort verantwortlich sind
	Einflussfaktoren auf die Placeboantwort
	Erwartungs- und Lernprozesse
	Erwartungs- und Lernprozesse
	Erwartungs- und Lernprozesse
	Erwartungs- und Lernprozesse
	Erwartungs- und Lernprozesse
	Erwartungs- und Lernprozesse
	Erwartungs- und Lernprozesse
	Erwartungs- und Lernprozesse
	Erwartungs- und Lernprozesse
	Erwartungs- und Lernprozesse
	���Exkurs: Neurobiologische Mechanismen: Placebo- und Nocebomechanismen
	Neurobiologische Mechanismen
	Neurobiologische Mechanismen
	Der Beitrag von Placeboeffekten zu pharmakologischen und anderen Behandlungen
	Die Bedeutung von Therapieerwartungen am Beispiel SChmerz
	Die Bedeutung von Therapieerwartungen: �Placebo- und Nocebo-Effekte
	Die Bedeutung von Therapieerwartungen: �Placebo- und Nocebo-Effekte
	Welche Faktoren beeinflussen die Therapieerwartung?
	Welche Faktoren beeinflussen die Therapieerwartung?
	Offene und verdeckte Medikamentengabe
	Open-Hidden-Paradigmen
	Offene und verdeckte Gabe von Schmerzmitteln nach Operationen
	Open-Hidden-Paradigmen: What is the „real“ drug effect?
	Open-Hidden-Paradigmen
	���Bedeutung im klinischen Alltag
	Bedeutung im klinischen Alltag
	Unbeabsichtigte Negative Suggestionen
	Optimierung der Therapieerwartung
	Ausnutzung von Lernmechanismen
	Allgemeine Maßnahmen
	Vielen Dank!

